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Bezug:

Aufhebung des Badeverbots im Steinhäuserwühlsee (ugs. Bon-

netweiher)

Bescheid der Stadt Speyer -Allgemeine Ordnungsbehörde- zur Unteßagung
der Nutzung des Steinhäuserwühlsees zu Badezwecken vom M A7 2015

Auf Grund S 49 Abs. 1 Verwaltungsverfahrensgesetz (Vwvfc) ertässt die Stadt Speyer
Allgemeine Ordnungsbehörde- folgenden

Bescheid:

Die Allgemeinvertügung der Stadt Speyer vom 14. Juli 2O1S wifd mit Wirkung zum
01 05.2017 widerrufen

Begründung:

l \ ,4it og. Bescheid war die Nutzung des Steinhäuserwühlsees zu Badezwecken untersagt
worden, da im Sommer2014 und Frühjahr2015 mehiJach eine überschreitung des behörd-
lich ermittelten IVlaßnahmenwertes von 1,5 pg/i Vinylchlorid (VC) n der Badezone festgeste t
worden war. Da VC als krebserregender Stoff ejngestuft ist setzt sich der Badende einem
efhöhten Krebsrisiko aus. Es bestand daher eine Gefahr für das Wohl und dte Gesundheit
der Allgemeinheit

Gernäß S 7 der Landesvefordnung über die Qualität der Badegewässer (Badegewässerver-

ordnung) war die Wassefbehörde verpfl ichtet, bei Kenntniserlangung von unerwadeten Situ-
aiionen, die sich negaiiv auf die Badegewässefqualität und auf die cesundheit der Baden-

den auswifken können ode. bei denen nach vernünftiger Einschätzung mit soLchen Auswir,

kungen zu rechnen ist, angemessene Bewirtschaftungsmaßnahmen bis hrn zur Erteilung
eines Badeverbois zu efgreifen Dieser Vefpfl ichtung kam die Stadt Speyer mit dem Erlass
der Allgemeinveffügung vom 14.07 2015 nach

Durch dle im Juli 2016 begonnene hydraulische Sanierung des Grundwassers im Anstrom

des Sees konnten bei den monatlich vorgenommenen Messungen sett Oktober 2016 kon-

stant Analysewerte < 0,1 !g/l VC (Bestimmungsgfenze) im gesamten See festgestellt wef-

den Auch bel den zuletzt im Apdl 2017 14{ägig durchgeführten Messungen bestätigte sich

dieser Trend. Nachdem seit nunmehr 7 Monaten kein VC mehr im Sieinhäuserwühlsee de-

tektiert wefden konnte, kann von einem dauefhaften Sanierungserfolg ausgegangen werden.



Eine Gefahr für das Wohl und die Gesundheit der Allgemeinheit besteht nicht mehr, so dass

die Allgemeinverfügung vom 14.07.2015 zu widerrufen waf

Rechtsbehelfsbelehrunq

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erho-

ben werden Der Widerspruch ist schrlftlich oder zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung

Speyer (Postanschrift: Maximilianstraße '100, 67346 Speyer) zu erheben.

Die Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt werden. ln diesem Fall ist das

elektronische Dokument, veßehen mii einer qualif izierten elektronischen Signatur nach dem

Gesetz über die Rahmenbedingungen für elektronische Signaturen (Signaturgesetz) vom

16.05.2001 (BGBI. I S. 876), in der jeweils geltenden Fassung, an folgende lvlailadresse zu

richten: stv-speyer@poststelle rlp de.

Bei der Verwendung der elektronischen Form sind besondefe technische Rahmenbedingun-

gen zu beachten. Nähere Einzelheiten dazu finden Sie im Internet unter www speyer.de -

lmpfessum - Rahmenbedingungen für elektronische Kommunikation.

Speyer ,28  04 .2017 Stadtverwaltung Speyer

Der Oberbürgermeister


